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Hintergrund: Bereits
fünf Mal hat die Ver-
braucherorganisation
Foodwatch seit 2002 Kartoffelchips auf Acryla-
mid untersuchen lassen. Jedes Mal am Ende 
der Saison, wenn die Kartoffeln schon länger
lagerten und der Zuckerwert besonders hoch
war. Kartoffeln enthalten reduzierende Zucker,
welche beim Backen und Braten zum Bräu-
nungsprozess beitragen. Sie sind aber auch für
die Entstehung von Acrylamid verantwortlich; 
je mehr  Zucker vorhanden ist, desto mehr
Acrylamid wird gebildet. An vier dieser Tests
war die Sorte »Tra’fo Bio Potato Chips Paprika
125 g« von FZ Organic Food beteiligt. Jedes-
mal lagen die Testergebnisse weit über den
Richtwerten. Bis der Chips-Hersteller aus Wol-
vega (Niederlande) die Produktion umstellte. 

Welche Auswirkungen hatten die 
schlechten Foodwatch-Testergebnisse auf 
die Verkaufszahlen der Tra’fo-Chips?
Unsere Umsätze sind durch die Acrylamid-
Geschichte um bis zu 35 Prozent gesunken.
Erst seit 2005 haben wir den Umsatz wieder
auf altem Niveau. 

Welche Maßnahmen hat FZ Organic Food 
veranlasst, um den Acrylamidwert in den 
Bio-Chips zu senken?
Wir haben die Entwicklung eines Light-
Produktes mit einem erheblich geringeren
Acrylamid-Gehalt vorangetrieben. Die neuen
»Tra’fo Bio Potato Chips Light Paprika« werden
in einem Vakuum-Verfahren bei niedrigen 
Temperaturen hergestellt. Bei den Paprika-Chips
waren die Maßnahmen noch umfangreicher:
Wir haben in eine komplett neue Anlage in-
vestiert und die Lagerkonditionen umgestellt.
Die alte Anlage war einfach zu groß, um Bio-
Kartoffeln zu verarbeiten. Die Chips waren 
früher aus länger gelagerten Kartoffeln sehr
dunkel und schmeckten teilweise verbrannt.
Das Problem gibt es dank der neuen Anlage
nicht mehr. Unsere Chips haben noch nie 
so gut geschmeckt!

Wie haben sich die Werte verändert?
Die letzten Ergebnisse von Foodwatch waren
ein Traum: Wir haben es geschafft, den Gehalt
an Acrylamid in den Paprika-Chips um 90 
Prozent zu reduzieren; von durchschnittlich
3.000 auf jetzt rund 300 Mikrogramm pro Kilo!
Der Signalwert der Bundesregierung liegt bei
1.000 µg/kg. www.fzorganicfood.com

NEUE PROFESSUR

Ernährung ist seit jeher ein zentrales
Thema im Fachbereich Ökotropholo-
gie der FH Münster. Künftig will der
Fachbereich sein Themenspektrum
um den Aspekt Nachhaltigkeit erwei-
tern. Die Professur »Nachhaltige Er-
nährung/Ernährungsökologie« wird
für fünf Jahre von einem Stifterkon-
sortium mit mehr als zehn Unterneh-
men und Stiftungen finanziert. Mit
dabei sind u.a.: Weiling, Niehoffs
Kaffeerösterei, Davert, SuperBioMarkt
AG, Teutoburger Ölmühle, Molkerei
Söbbeke, die Schweisfurth-Stiftung
und die Ulrich Walter GmbH.
www.fh-muenster.de

MIT BIO LÄUFT’S!

Ulrich Wickert hat fünf Naturkost- und
Naturwaren-Betriebe mit dem Quali-
tätssiegel »Ethics in Business« geehrt.
Hess Natur, Radicula, Rapunzel, Ulrich
Walter GmbH sowie der Umweltver-
sand Triaz haben für ihr Engagement
im Bereich Umwelt und Soziales das
Gütesiegel erhalten. Die oekom rese-
arch AG hat untersucht, inwieweit
Unternehmen über die gesetzlichen
Bestimmungen hinaus nachhaltig
agieren. Die fünf genannten Bio-Unter-
nehmen gelten als »Vorreiter ethischen
Handelns«, so Wickert, Schirmherr des
Projektes. www.ethics.de
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MARKT & MEINUNG

Bio-Lebensmittel stehen für einen
qualitätsorientierten Landbau. Durch
web-basierte Rückverfolgbarkeitssyste-
me können Kunden jetzt Bio-Produkte
über alle Verarbeitungsstufen zurück
verfolgen. Auf der neuen Bio-mit-
Gesicht-Webseite gibt der Verbraucher
eine Nummer ein und erfährt, dann
von welchem Hof das Lebensmittel
stammt, das er gekauft hat. Infos über
Anbau, Verarbeitung und Waren-
kunde runden das Angebot ab. Natur-
land und das Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (FiBL) sind Pro-
jektträger, Tegut und Terra Naturkost
Handelspartner. www.bio-mit-gesicht.de

VERTRAUEN SCHAFFEN

Lob | Vorbildliche Bio-Unternehmen. 

100 Prozent Bio-Futter für
Legehennen – das ist die
Devise der CW Öko Ei
GmbH. Dieses Jahr bli-
ckt die »Gemeinschaft
von bäuerlichen Pro-
duzenten, glücklichen
Hühnern und umwelt-
und gesundheitsbewussten
Verbrauchern« auf zehn
Jahre Bio-Legehennenhaltung
zurück. Die Gemeinschaft, der
21 Landwirte angehören, er-
füllt längst die EU Bio-Verordnung 2092/ 91/EWG. Hier
heißt es, dass Bio-Hühner seit August 2005 ausschließ-
lich mit Bio-Futtermitteln versorgt werden dürfen. Auf
den Biohennen-Höfen ist diese Regelung nichts Neues,
sie arbeiten schon lange nach dem Prinzip »Wenn
schon Bio, dann 100 Prozent Bio!« 1989 zogen Gründer
Walter Höhne und Christof Bosch als eine der Ersten
Bio-Hähnchen, Bio-Puten und Bio-Perlhühner auf. Seit
zehn Jahren widmet sich die Gemeinschaft ausschließ-
lich der artgerechten Haltung von Bio-Legehennen.
www.diebiohennen.de

Stifter | Bio-Branche finanziert Professur.

Natürlich schön | Kunden
vertrauen auf kontrollierte

Naturkosmetik.

7.000 Kilo Bananen, 500 Kilo Wein-
trauben und ebenso viele Äpfel – so
viel Bio-Obst haben die »Bio-Runner
Rhein-Main« beim Messe Frankfurt
Marathon im Oktober letzten Jahres
verzehrt. Gut gestärkt kamen die rund
130 Teilnehmer zu dem Schluss:
»Mit Bio läuft’s besser!« Besonders gut
lief es für die Demeter-Staffel: Sie
erreichte nach 3:21 Stunden als bestes
Bio-Team das Ziel. Die Demeter-
Läufer planen auch für Herbst 2006
eine Teilnahme am Marathon. Wieder
mit eigener Bio-Staffel. www.frankfurt-

marathon.com | www.demeter.de

Öko-Landbau | 
Rückverfolgbarkeit 
bis zum Acker.

ERFOLGSSTORY NATURKOSMETIK
Rekordzuwächse und eigene Fachmesse 

Die konventionelle Kosmetikindustrie hat mit man-
gelnder Kauflust und schwacher Konjunktur zu kämp-
fen, Hersteller von Naturkosmetik freuen sich über
Rekordzuwächse von 30 Prozent. Produktqualität, Auf-
machung und Innovationskraft bestimmen den Erfolg
der Marken. Besonders gefragt sind Artikel aus den
Gruppen Haar- und Körperpflege und Dusch- und Bade-
Produkte. Auch Antiaging-Linien, Düfte und SPA-Pro-
dukte stehen auf den Einkaufslisten der Kundschaft ganz
oben. Kein Wunder, schneidet das umfangreiche Ange-
bot der Markenhersteller doch regelmäßig sehr gut in
Warentests ab. Den Trend nimmt auch die Weltleitmesse
für Bio-Produkte auf: Umfassende Informationen zu
Markt und Thema bietet eine eigenständige Naturkosme-

tik-Fachmesse mit rund 200 Ausstel-
lern unter dem Dach der Bio-

Fach. Insgesamt werden
über 2.000 Hersteller und
33.000 Fachbesucher aus
aller Welt vom 16. bis
19. Februar in Nürnberg
erwartet. www.biofach.de

Artgerecht | Die Bio-
hennen haben‘s gut.

GLÜCKLICHE BIO-HÜHNER
»Die Biohennen« feiern Jubiläum


